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 Wasserinstallationen für kalten Winter rüsten
 Stadtwerke warnen vor Frostschäden in Haus und Garten

Werl. Mit Blick auf die anstehenden winterlichen Temperaturen raten die Stadtwerke Werl allen
Hausbesitzern, sich rechtzeitig um den Frostschutz ihrer Wasserinstallationen zu kümmern. Wasserleitungen
und -zähler, Heizungsrohre und Außenanschlüsse sind besonders anfällig für Kälte und können einfrieren.
„Nur weil der Winter dieses Mal lange auf sich hat warten lassen, sollte man seine Wasserinstallationen nicht
vernachlässigen“, sagt der Stadtwerke-Energieberater Ralf Lülf. „Eine eingefrorene Leitung ist nicht nur
ärgerlich, weil kein Wasser mehr aus dem Hahn kommt, sie kann auch platzen und im Inneren des Hauses
gravierende Schäden anrichten.“

Weil meist nicht alle Reparaturkosten von der Hausratsversicherung übernommen werden, empfiehlt der
Experte, insbesondere freiliegende Wasserleitungen bereits vor dem ersten starken Frost zu prüfen. Vor
allem Ventile, Absperreinrichtungen und Schieber müssen funktionstüchtig und dicht sein. Bei Mängeln sollte
schleunigst ein qualifizierter Installateur hinzugezogen werden. Wasserleitungen im Außenbereich sind
rechtzeitig zu entleeren.

„Im Winter können auch die Temperaturen in Kellerräumen unter den Gefrierpunkt fallen“, sagt Ralf Lülf.
„Darum ist es wichtig, dass Keller- und Lichtschachtfenster im Winter stets geschlossen bleiben und die
Leitungen und Wasserzähler in nicht beheizten Räumen mit einer zusätzlichen Dämmung versehen werden.“
Als Isolierstoffe können handelsübliche Dämmmaterialien, aber auch Stroh, Holz- oder Glaswolle verwendet
werden.

Auch im Garten befinden sich frostanfällige Geräte, die winterfest gemacht werden müssen. Wenn ein
Gartenschlauch die kalte Jahreszeit gut überstehen soll, muss er spätestens zum Wintereinbruch komplett
geleert und an einem warmen Ort frostsicher aufbewahrt werden. Hausbesitzer sollten auch ihren
Gartenbrunnen abstellen und zur Sicherheit die Pumpe entnehmen. „Wer jetzt noch das Wasser entleert und
die Anlage mit Holzplanken oder Jutesäcken abdeckt, kann sicher sein, dass er im Frühjahr wieder Spaß an
seinem Gartenbrunnen hat.“


